
Stadt- und Rathäuser

Bluntschli, Alfred Friedrich

Stuttgart, 1900

2. Kap. Gebäude für Ministerien, Botschaften und Gesandtschaften

urn:nbn:de:hbz:466:1-79322

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79322


Juin Doc Hall. Deldin . nei08, Bad, 45, 5. 3066,

Disenchal ! , Nor Tea

Zero Hall and yanrnket, Tunstall Dufidin . deies , Pal, 4605 . 02406 .
Hüdness town Hall amd pubHe afRces . Dulding news , Bd, 47, S. 106,

Lecds muentctpal buildinss . Biulder , Dal, 47. 8. 256, 3053.
Nez bzen - Ahal ! Temin ton Duden Al. 47,05. 38N ) N EOS. 38E
Pishane toz00 Ten! und muentetp id hadfidings . Dildiny news, Ba 47, 552 ) Irchitect , BA 31, SS. 403.

Kun American architech , Ball, 13, S. 235¬

Desien for muonteipal butldings . Bud cas BAC47) SS. 90h

Desiqan Tor He EL ach halle Architect , Bad. 32008055 .
]Destsn for munteipal building , Netin sinn , Architech ,

Desen- hatl , Wilten . Imerteunn ardhitech , Ball, I , SS. 162,

Toren halt and pumnieipad hulldinzs . Fasthowrne , Dulldimn es , Val, ES, SS. 355.

Glases munter pal bulldings . Building news , Ba, 48, 5. 686,

Kyti Bon Ja , Puchling news , Dad. 31, 5. 200,

Portsmouth new ton Hall Duildingy news , Pad, 31, SS. 450
Sheffield municipal baetdings , Andlder , Bd. 66, SS, 137.
But munictpal huldinzs , Dutlder , Ba. 63, S. 306. 476 ; Bl . 73, 5325 .

Oxford municipal buüidingys . Bd, 63, SS 40.

Gdrsgrozw mentcipal buldın ss, Ba, 67, S. 224.

Belfast citv hal ! Dutlding nezes, Bad, 73, S. 113.
Selected dewgn for Colchester town Hall . Bullder , Ba, 73, 5. 157.

Cardid ton hall , Selected design . Duilder , Ba, 73, S. 182, 276308 , 859% 924, 962.

Nez don Hall, Godalming . Dulldiny news , Ba. 77, S. 621.

2. Kapitel .

Gebäude für Ministerien , Botschaften und Gesandtschaften .

Von ALBERT KORTCAL

Die in Kap , 2 bis 4 dieses Abschnittes zu behandelnden Gebäude , welche

den manniegfaltigsten Zweigen der staatlichen und der privaten Verwaltung zu

dienen haben , werden je nach dem 1Herkommen und der Natur des betreffenden

Verwaltungszweiges etc , bald Verwaltungsgebäude oder Dienstgebäude ,

bald Geschäftshäuser ( bezw . - Gehbäude ) oder Amtshäuser ( bezw . - Gebäude ) ,

bald Kanzleiyebäude oder Administrationsgebäude etc , benannt ,

a) Dienstgebäude für Ministerien und andere höchste Staatsbehörden .

Während die im vorigen Kapitel besprochenen Rathäuser eigenartige An - Kae
. + . x . . . . Allgemeines,

lagen darstellen und eine geschichtliche Entwickelung aufweisen , die viele ehren ke

Jahrhunderte zurückreicht , sehört die Kinrichtung von Dienstgebäuden für nnd

Ainisterien und andere höchste Staatsbehörden der neueren und neuesten Zeit
( drin

an . Entsprechend dem Anwachsen und der Gliederung der einzelnen Zweige

der verschiedenen Verwaltungen sind diese Gebäude in ihrer Anlage grofs und

zum Teil von bedeutenden Abmessungen , aber naturgemäß im allgemeinen ein¬

fach und weniger eigenartig angelegt . Mit dem wachsenden Wohlstande ist die

Ausstattung im Inneren und Äufseren reicher und schöner geworden , so dafs

eine nicht unbedeutende Zahl stattlicher Neubauten von Ministerien etc . in

neuester Zeit errichtet worden ist .

Dienstyebäude für Ministerien und andere höchste Staatsbehörden sind

vor allem Geschäftshäuser und dienen in einzelnen seltenen Fällen sogar aus¬

Handbuch der Architektur , IV. 0a. 02, Aufl. 10
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schliefslich diesem Zwecke , Dies ist der Fall bei dem von Moller E525- 426 6r¬
bauten Kanzleigebäude zu Darmstadt ( Fie , 120407

Düsselhe Bst viergeschossig um sollte nach dem Tlane JZAr7s durch zwi istöckige Seitenflügel
lenden , 1777 —79 erbauten Ministerialgebäud verbunden werden ,.+«€mit den , auf der Südseite parallel st

Die Abbildung zeigt den Grüumdräüs des Frdzeschosses , das durel ÄNZiE Gewölbe ist und feuerfeste
Archive , Verwalterswohnung , Flurhalfe ete , enthält , Auch die ltr ne , sleich wie die zum
II . Ober - und zum Dachseschefs führenden Nebentreppen , sim feuersicher überwölbt . In den drei
Oberen Geschassen , welche dieselbe Finteilung mit durchechendem Mittelgang haben , beinnden sich
Kanzleien , Sitzungszimmer und amlere Geschlättsräume .

- In der Regel aber umfaßt die Anlage auch die Wohnung des an der
Spitze der betreffenden Behörde stehenden Staatsmannes , nebst den FEmpfanes¬
und Festräumen , die er zur Ausübung ‘ seines Amtes und zur standesgemäfsen
Vertretung desselben bedarf ,

Demgemäfs ist zunächst ein größerer Teil des Gebäudes behufs Unter¬
bringung ‘ der nötigen Archive , Amts - und Arbeitszimmer derart einzurichten ,
dafs die einzelnen Gruppen dieser Räume entsprechend abgeteilt und durch
möglichst helle , übersichtlich geordnete Flure und Treppen mit einander ver¬
bunden sind ,

SE A
Kanzlei - Gebüämde zu Darmstadt

Die weitere Aufgabe besteht darin , die Wohnung des Ministers oder son¬
tiger höchster Staatsbeamten sowohl mit den für die Würde und das Anschen
des Staates geeigneten und erforderlichen Prunksälen , als auch mit den Amts¬
und „ Arbeitsräumen in einen organischen Zusammenhang zu brinven .

Tine vollkommene Trennung beider A\ ufzaben führt zu einer Lösung , wie
sie das Ministerium für Öffentlichen Unterricht /1/nisrc de Uinstruchen
Palliqgue ) zu Paris zeist , das nach dem in Fig , 127 ?95) dargestellten I ’ lane von
de Gisors eingerichtet und erweitert wurde ,

Duüs Gebäude besteht aus dem im rückwärtizen Teile des Anwesens zwischen Hof und Garten
(entre cour cf jardini gelegenen eigentlichen Ministerhotel und dem VOrZURS Welse zu Kanzleien dienen¬
den Vorderhaus an der Rıre de Grenelle /St ( dermain . Yetzteres enthält Krdgeschofß , Zwischengeschofs
und drei obere Geschosse , ersteres Erdzeschofß v4ugleich TFauptgeschofs ) und zwei obere Geschosse ,
Um sämtliche dem Ministerium unterstellte Zweige der Verwaltung an einer Stelle vereinigen zu
können , wurden 1540 die Vordergebäude erworben , zu (Greschltts - und Dienstzwecken eingerichtet und
mit dem bereits bestehenden Ministerhotel verbunden . Auch wurden zu diesem Behufe einige An¬

7 Nach: Moni , GG. Deirige zu der Lehre von den ( msiruette nen, Leipzle und Darmstadt 18330 Heft IF,un VIEON.
» Nach: GOURLILR. PET, GRILLONAO TARDIEL. ( fern UUdiyders publics protetes ef construlls en Trance depnesrn ont mencement du NINe ste , Paris dsin- ze. BdL DL
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bauten hergestellt , Di an die Miınisterwebnung inzsreihten Säle Lilden einen elngeschas >igen ITlüycl¬
han , Die Baukosten beitragen jamrago Mark = 300000 Franken ) ‘ chensae vich die Rusten für äuser¬
um! Grüunderwerb ,

Nur in seltenen Fällen wird man indes diese Anordnung , mittels welcher
die doppelte Bestimmung der in Rede stehenden Dientwebiude allerdines am
schärfsten ausgeprägt erscheint , zu treffen in der Lase sein . Meistens ist manSs a
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Ackerbauministeritum zu Wien " ) .
Manch An Zen

veranlafst , sowohl Wohnung und Prunksäle , als Kanzlei - und Arbeitsräume in
einem und demselben Gebäudeteile , letztere in den Untergeschossen , erstere in
den oberen ( reschossen zu verteilen .

bezüglich der Grundrifsbildung sind dieselben einfachen Reseln wie für
andere Verwaltungsgebäude , die im nächsten Kapitel unter a ) ihre Erörterung

NND Phys ss ode .
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nden werden , maßeebend , Das Aneinanderreihen der gewöhnlichen . \ mts - und

Arbeitsräume zieht keinen Anlaß zu weiteren Bemerkungen : Sie nimmt an sich den

Anspruch , als die Anordnung behufs zweckdienlicher

und Gebideteile unter sich mittels der Ver¬

A ufeaben das architektonische Interesse ,

Festräume , Sitzunessäle etc .

Baukünstler weniger

Verbindung sämtlicher Räume

kehrsräume . Deshalb wird bei diesen

( Gestaltung und Ausschmückung der

hauptsächlich durch Anlage und Ausbildung der Zugänge , Verl !

und Treppenhäuser , Söavie durch Erfindung und Gliederung der äußeren Archl¬

wktur in Anspruch genommen . Die nachstehend mitgeteilten Beispiele werden

dies am besten veranschaulichen ,

iude des ‚Ackerbauministeriums zu Wien

dem Stadterweiterungseelände zwischen

neben der
Aincdunesräume

Das Dienstyel Tien 125 bis 136040

wurde auf zwei Eckparzellen auf

Rathaus - und Ebendorferstrafse in der Licbiestraise 1852 —53 nach den Plänen

5 TreJansS eybaut ,

Vi . 130.
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lalallallahbe1 25 0 Ds un WO Gr,IT, Obergeschels zu N

In iesemn aus Erdzeschefß um] rei Obergeschessen bestchenden Thause sind nicht nur ic Snt¬

Hehen Büreaus des Ackerbamupinisteriune . somdern auch die Bergwerks - Produkten - Verschleits - Dirchtiun

und deren Magazine untergebracht ,
Die Einteilung des Erdaeschosses tet des IL Obergeschossus Ist aus den Grundrissen In Dig, 129

Oherzescheis Piz, 128, enthält durchweg Burcaus de Ackerbau¬u, 136 ohne weiteres ersicht ] ich: dus 4

dns teriums ,
Die Auisenselten sim .

Stchenden , steinernen Portabäulen tragen künstIerb - ch hergestellte allesrerische Figuren , (den Achkeriag

ei den Berahau darstelfend, . Die Baukesten , einschl , Ous- um Wubssi r¬

Waanzühoch Vie Rusten

Öchitcktenisch in einfacher , Jedoch würdiger Welse vehalten : he 4 Itel¬

ie Vichzucht , dir Waldkultur

leitung , innerer Ausstatfun , etw . habch
570550

Mürk 253178 Gühdlenm, Detra sen,

des 178609 messenden Pauphatzes mit 4ou 740 Mark 204 570 Gl len hinzukemanen ,

Die zahlreichen re
ßischen Ministerien in Berlin befinden sich

welche früher Privatzwecken dienten und durch Neubauten

Fast durch¬

weg in Gebäuden ,

und Erweiterungen für die Verwaltungszwecke eingerichtet worden sind " .

Das auf dem Grundstücke Unter den Linden Nr . 4 neu erbaute und im

Jahre 1883 voNendete Dienstechäude für das Ministerium der weistlichen ,

Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten , entworfen und ausgeführt

Vers Dein unah Seine Deten © Berlin as Il , 1 ,

der aba
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von AZ Fiss , 131 bis 13440 ) ist eine beachtenswerte Ausnahme , Fin Teil der
Geschäftsräume ist aber gleichfalls in einem früheren Miethause Behrenstrafse
No , 70) untergebracht , mit dem der Neubat in Verbindung vesetzt wurde ,
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Die Geschäiftszimmer uchmen den größten Teil des Erdgeschosses , einen Teil des EL Ober¬

geschosses und Da EL Obergeschefs den ganzen rechts von der Hauptachse gelegenen Feil über A, GG,

2, ein . Im Hintergebiiüde it über dem technischen Bureau die Geheime Kunzlei angeordnet ,

Die Wohnung des Ministers bt bi Eanpabau „/ an ‚ber Straße Unter den Linden ) unterschracht ,

iz . 132.

1. Ober
Arch
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Medizinal - Angelegzenheiten zu Berlin .

jenen an der Nendseite ( Unter den Linden ) vorzuziehen sind , +6
Da die Wohnzimmer an der Südseite «

and Nebenräume in dis
sind behufs Ausnutzung der Südkent <inıtliche Treppen , Verbimdungsswänge
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Innere verlegt und mit Deckenlicht erhellt . Die hierdurch entstandene Mittelreihe der Verhindungs¬riume hat die stattliche Breite von Sm erhalten .
Bei Anlage der Fmpfangs - und Festräume ist die Möglichkeit , anch eine nur teilweise Benutzung

bin . 133

UL Oher¬
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Baustreppe} =Lichthof

Ministerium der veistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten zu Berlin ,

derselben eintreten zu lassen , wie solche bei Abhaltung kleiner Festlichkeiten zWeckmäfßig erscheint ,bestimmend gewesen . Infolge der geringen Länge des Gebäudes sind die Arbeits - , Empfangs - undWohnzimmer des Ministers im LEObergeschoß untergebracht ; das II . Obergeschofs enthält ein kleineres





135.
Finana¬

ministerlum
zu

Dresden ,

154

Fiupfangszimumer für die J rau Minister , sowie Waohn- , Schlaf um! Fremdenziumer , ferner Stuben finFKızicherin und Dienerschaft , anch eine Kleine Küche mit Zubehör , Die orößeren Küchenräiume be¬umden sich Pi Halbzeschofßs des Feiles /Z zwischen Erdgeschefs um I. Obergeschefßs , ıIn den Teilen / °und (/ ist Qleichfalls ein Halbeeschofs ingelest
Im Fidgeschefßs des Teiles +4 sind Räume tür Vereinsversanmlungen und Modelle vorgeschen ,lerner Zimmer für die drei oberen Ministerfalbeaniten , Die Halle zu Verbindung mit den Gartenanlagendes Hores dient zugleich als Kleiderablage für Herren , als solche für Damen der Saal Jür Vereine ,Düs Hauptportal der Vordertront wird von dem Minister und von den oberen Ministerlalbeamten alsZugang benutzt , Für die übrigen Beamten und das Dienstpersonal ist die Östliche Durchfahrt als Zu¬ganz bestimmt ,

Für die Dienerschaft sind. bei D Kingang und Treppe vorgeschen : auch kann man auf derWendeltreppe von der Durchfahrt (in 41 nach der Küche gelangen ,In praktischer und künstlerischer Weise Ist in diesent Bau ein für ähnliche Aufgaben in vieleıBezichung muüstergültiges 3eispiel zur Vollendung secbracht , Besondere Aufmerksamkeit verdient dieGruppierung der Räume in 4 um den Mittelraum nebst den verschiedenen Treppi . nanlagen , welche beiklarer und übersichtlicher Anordnung zugleich die Annchmlichkeit zweckmäßiger Verbindung und dieMöglichkeit , bei festlichen Gelegenheiten die Runde Machen zu können , gewährt . Durch einen Flurnchen der Haupttreppe ist ein Zugang für die Dienerschalt , sowie eine Verbindung mit dem Speise¬Zimmer geschaffen worden , ohne daß man die Festräume zu berühren braucht , Die abyesonderte Lagedes Fost - , bezw . Speisesaales , welcher mit den Übrigen Festzimmern nur einseitig zusammenhängt , itdurch die Serge Längenatisdchnung des Grundstückes veranlufßst worden , Andererseits ist durch dieVerteilung der Wohnung in mehreren tieschossen die Annchmlichkeit erreicht , in völliger Ab¬Zuschlossenheit die intimsten Drivatriume bewohnen zu können , eine Annchmlichkeit , welche inNeuester Zeit mit Recht nicht allein mehr bei Villenanlagen , sondern auch Iwi ErÖdseren Dienst¬wohnungen zum Ausdruck vechracht ist ,
Di die Pilexe der Künste und des Kunstgewerbes in das Ressort des betreffenden Ministerlunisgehört , ist die Ausstattung des Inneren namentlich aufwendiger , als söNnst üblich , hergestelltworden , Der malerische Schmuck der KEmpfanesr äume ist bemerkenswert , cbenso die Ausstattung dermonumental vestalteten Hauptfront an der Straße ( Unter den Linden ) . Die Baukosten beirugen1602 000. Mark , wovon auf 1 qm überbauter Grundfläche 6538,24 Mark und auf 1 cbm

35,20 Mark entfallen ,

Kin weiteres beachtenswertes Beispiel bietet ferner das Dienstgebäude des
Finanzministeriums in Dresden . Lin im Jahre 1885 veranstalteter Wettbewerb #1?)führte zu keinem praktischen Ergebnis , da keiner der eingereichten und mitPreisen ausgezeichneten Entwürfe zur Ausführung ‘ geeignet erschien . Hierauf
wurde I uyckel mit der Aufstellung eines Bauplanes und demnach mit der Dau¬
ausführung ‘ beauftragt . Dieselbe ertolgte in den Jahren 1840 —96 unter Beihilfe
von Zuger und später Reichelt ( Wie . 135 0. 136) .Kin Gelände , welches von vier Straßen unschlossen ist

umbauten Raumes

, Ständ zur Verfügung ,Die Hauptschauseite ist nuch Süden , nach der Elbe , gerichtet ; cin Vorgarten trennt hier dasGebäude von der Strafe 211) „ Die Ministerlalwohnung ist im erhöhten Erdgeschoß an dieser Seite un¬Seordnei , Sie ist mit den KExpeditionsräumen im I. Obergeschoß und mit den Dienerschaftstiumen imUnterpeschofs in Verbindung gesetzt und durch eine Kinfahrt zugänglich gemacht , da der im FIbthalherrschende Zug die Anlage einer bedeckten Unterfahrt unzweckmütsig erscheinen Tick,Die Haupttreppe it in dem mit Deckenlicht erhellten Mittelraum des 1358 m Tangen Gebäudesangeordnet und nur bis zum I. Obergeschofs durchgeführt , Dieser Mittelraum kann bei Festlichkeitenin der Wohnung des Ministers mitbenutzt werden .
Das Untergeschofs enthält das Kin - und Ahbzgangs - bureau , Kassenraum für die TFinanzhauptkasse ,Heiz - und Brennstoffräume und Wohnungen für Hausbeamte ;
das Erdgeschofs aufßser der Ministerlalwohnung Geschäftsräume der Kaüssch u, s, W. 3das I. Obergeschofs Sitzungszimmer und Geschäfträume für die Abteilungsvorstäinde , unddas IL Obergeschofs ( Geschäftsräume für die verschiedenen Abteilungen ,
07 Faks. - Repr. nach: Zeitschr , t Basw. assr , Bloc
U) Siche : Die Wettbewerbung um den mban des Ko Tinanzministeriums in Drealen . Centridht de:Bapverw . as , SS. z2 Destsche Bauz, ıss AS. 302. Architekt 6 Kundschir ısss , Tat ass2 Die Hissptschauseite an der Elbe uml der Mittelr . cum mit der Flanptticppe Sind in dem JühiliumswerkDresden eine Freiclenstadt , er MS. VOR RLOSEND Diesen Schauhan ii wefenlt Ve ech Teipas haste ,Zeitung vom 1, Alırz ass) Taf
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Dim Dachsescheß Dt eine Reihe verfügbarer Rlhhpe , suwie ein Bichtpauseziitaer vorzeschen ;
in Kellergeschofs ist die nachträglich angeordnete elektrische Lichtanhige eingebaut ,

Die <üntlichen Decken sim mussiv hergestellt ; für die Ausstattung des Äußeren st Sandstein
um für die JIofiront sind Verblendziegel verwendet

Die Gesamtbaukesten , ohne die Kosten für Mobilien , Prlasterungen , Binfricdigungen und Garten¬
anlagen , belaufen sich auf 4623700 Mark : für Lum überbauter Fläche sind 555,74 Mark und Hr
1058 umbanuten Raumes , von der Kellersohle bis Oberkante Hanptgesims gerechnet , einschließlich der
elektrischen Lichtanlage , 23,34 Mark verwendet ,

Kine yanze Reihe interessanter und zum Teil eigzenartiger Ausführungen
bilden die Gebäude , welche für die einzelnen Verwaltungsbehörden des Deutschen
Reiches in Berlin errichtet worden sind #15 .

137.

1ORTERENZNO . 19 ns zum
KA nn nn

Reichs - Schatzamt zu Berlin?216),
Ach , Meta

Das für einen Teil des Auswärtigen Amtes 1571 —77 nach den Plänen
Neumanws ( m Mörner ) durch Holfenstein errichtete Gebäude wird zur Zeit
als Reichs - Schatzamt benutzt ( Fie . 137 U. 138516 ) ,

Das Erdgeschoß und das IL. Obergeschofs enthalten Kanzleien und andere Geschliftstäume , da¬
1. Obergeschefs die Wohnung des Staatsschretärs , Die Wirtschaftsräume desselben betiinden sich In
Kullergeschofßs , Die Grundrifßanlage zeichnet sich durch Klarheit und Grofräiunmigkeit der Verkehr - ¬
wege , durch welche eine äußerst bequeme Verbindung der zahlreichen Räume erzielt It , aus , Be¬
ucerkenswert sind besonders Flurhalle und Treppenhaus , deren Anordnune und Au- bildung der In
srofßen Verhältnissen durchecführten Xußeren Architektur Uonfspalcht , Die Fassade ist durchweg in

050 Stiche: PeiEa und
Nach: Lu HH

. Dayseon, Berlin is Dad, 11 , Si
tektup Berhus, Berhu is IM



Secherger Sandstein ausgeführt . Die krönende Mittelgrüpp : ( Germania , Kunst und Handel be¬

Schützen ) um schillhaltende Löwen auf dem Balkon des I. Obergeschosses sind von Zu/ @em43 Yer¬

Die Baukosten betrugen 870 006 Mark und die Kosten für Einrichtung der Wohnungsestullt ,

23 voo Mark ,

Das Haus des Reichs - Justizamtes zu Berlin , durch 7 JW/örzxer erbaut und N

.. . - - + Vs Roh}
1880 vollendet , enthält im II . Obergeschoß die Wohnung des an der Spitze des | ui !

Reichs - Justizamtes stehenden Unterstaatssekretärs , deren Einteilung in Lie . 1390971 %
‘ :
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Die beiden unteren Stockwerke sind für Geschlftszwecke eingerichtet , Das Erdgeschofs hat zwei a

Zugänge von der Straße , rechts und links vom Mittelbau . Links ist die Treppe und der Zugang zur \ .

Wohnung des Staatssckretirs und zugleich eine Durchfahrt nach dem Stallhof und Pferdestall , der |

unter den Küchenbau eingerichtet ist . 58
. . x . * . .. . '

Die Anordnung der Wohnung in cinem ( Geschofs hat zu einer nicht gewöhnlichen Ausdehnung

derselben geführt . Das Grundstück «tölst an der Rückseite an grofse , mit schönen Bäumen bepflanzte

Nachbareärten ; aus diesem Grunde Ist der Wohnung eine Halle und ein offener Balkon hinzugefügt

worden .

2 Siche auch: Das Gelnnule des Reichs - Jüstizamtes in Berlins, Deutsche Bauz, dar , 5. Gere ;
|
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Di Hür Standessemlüßen Aytwaral Le - timmten Prunk - un Gesellschaftsräiume anpassen das
Sanze Hauptgeschofßs des Verderhauses ,

Darstellung und Gestaltung des Gehütndes in Aufkeren um Inneren sind in Bezug auf Monumen¬Lat und künstlerisch . Durchführung würdie um! stattlich .
Die Strafßenfront it in italienischen Renatssancefornen ausgebildet , Als Baustotl ist SceburgerSandstein verwendet , Im Speisesaal sind Wandgemälde von 7° 1eierdeim ausgeführt .

|

Unter den im Ausland entstandenen Beispielen sind die Dienstgebäude
des Ministeriums für Indien , des Auswärtigen Amtes , sowie des Ministeriums
des Inneren und der Kolonien in London hervorzuheben , die eine Srofßfe , ein
vyanzes Quartier einnehmende Gebäudegruppe bilden ?!5) ,

Von der Gesamtanlace gicht der in Fi . LO darge¬ Ti . pestellte Blockplan ein Bild, Ti . 141 zeigt den Grundrifk
des I, Obergeschosses (des 1S70 . —=7 von Ace erbanten Hauses ;
des Ministeriums des Inneren und der Kolonien ( Amen und

;

Cohania ? -Offkces zu Londen , Dassclbhe ist ass hießlich
Geschäfts - und Dienstgcblüude ; JTest - und Prunkriume sind fl
darin nicht vorhanden , wohl aber in dem angefügten Aus¬
wiührtigen Amt Zi Zu Office , Der Haupteingang Ist pi
MiiteThau der Per/nment Strech : Woiltere Eingänge sind an
den Seitenfronten angeardnet , Die Ausstatfune im Inneren
Ist in <Zmtlichen drei Geschossen einfach , lie änfsere Archi¬
tektur ziemlich reich , in Charakter der itahenischen Kı¬
nab - - anse düurchgebilder , an Plastbchen . , Gglolichen . und
ornamentalenm Schmuck verschen , Die Baukosten , ausschl ,
der Heizeinrichtung , betrugen 5 AMT, Mark ( == £ 230 0062,

Bemerkentswert ist ferner das Dienstee¬
biude für die Staats - , Kriees - und Marine¬

departements zu Washington ( Tier , 14251 ,
Die Baugruppe ist nach dem Plane Melk ? von

© und Oberst¬
leutnant Cuser , mit einigen Anderungen seit Anfang der

Offizieren des Kriegsdepartements , Major Ziuhs

siebenziger Jahre ausgeführt , Jeder der sünf Flügel , aus
denen die Anlage besteht , ist den Erfordernissen der ein¬
zelnen Ministerien gemäß für sich behandelt , Der südliche
FHüzel enthält das Staatsdepartement , der Östliche Flügel die
Marine ; das übrige ist dem Kriezsdepärtenent zugeteilt ,

Die Pläne sämtlicher vier Stockwerke sSthimien in
der Hauptanordnung mit dem in Fir, 1427 abgebildeten
Grundrifs eines der Obergeschosse überein . Die wesentlichen

SH in . ne Sri ww sel . . . ; ;Anderangen in den Plänen der übrigen Steckwerke sind
Plockplin der Ministerien des Tenere and adeat punktierten Linien bezeichnet , Das Kullergeschefs ent - Kolanien , für Indien und des Aufßseren zu. * - x - . . : 1 ;hült die Anlagen für Gas » und W asserleitung , Wasserheizung London, — Ta W. Gr,

and Lüftung : in den darüber Hegenden Geschossen sind
hauptsächlich Kanzleien und andere Diensträume angeordnet , Jedes Departement hat eine ISCH
Bibliothek , Das Departement der Marine ? ) hat nchen der Abteilung für die Büchersammlung ein
Empfangs - und Lesezimmer erhalten ,

Die Außere Verkleidung des Gebäudes ist Granit , das Mauerwerk im übrigen aus Backstein ,
Die Haupttreppen aus Granit sind mit bronzenen Treppengeländern verschen , Die meisten Kon¬
>truktions - und Schmuckteile im Inneren sind aus Lisen ; auch die krönenden Teile der mittleren Man¬
sardendächer im Aufßeren sind aus Eisen gegossen worden , Kisenwellblech , zwischen die Sparren
gelegt und mit Cement ausgefüllt , trägt die Dachverkleidung aus verzinktem Kupfer ; die vorderen
Dücher sind mit Schiefer gedeckt , Die meisten Thüren und KFonsterrahmen sind aus Muhagoniholz ,

3 Nuch: Ver //omer and Cofontal Ofpces , Bulcding eins BL San Ed DL x7 Nach: Eze06Ri. Graf Ro Das Gebhude für Staats Karies um Mar ne - Departemen ! s in Washingten ,Alla, Paz sa , O7
hiuz. ıSas, BLOGFaks. - Repr. nach: be

Ahe TWidet aa 0



Ginzelne aus Basen , Der Bodenbelag ist teils Holzparkeit , 1eibs aus besonders geformten farbigen und

lasierten englischen Ziegeln hergestellt .
Für die äußere Architektur wurden die Formen

alle Kanzleizimmer gleichmäßig ausgestattet , Der

der italienischen Renaissance mit französischer

Mansardenbedachung vewählt , Im Inneren sind
Schmuck besteht aus einem ornamentlerten Deckengesimse , reich verzierten Fenster - und Thür¬

verkleidungen um in bronzenen Armleuchtern , Die Winde sind einfach gehalten , mit Ausnahme der
Zimmer der Minister , die mit reichem Schmuck verschen sind . :

Die Baukosten für das ganze Gebäude betragen 4334 Mill Mark ( == 8 11 000 . 006 ) ; hiervon \

4), auf den östlichen 11 . 223603 Markkommen auf den südlichen Flügel 13. 176 . 343 Mark ( =: S 337393
3& 2672 287) und auf den nördlichen 12 696. 000 Mark ( == 8 3 000 . 000 ,{ DS

ierher schört auch das im Anfang der neunziger Jahre erbaute Justiz - H |
. . {

ministerium zu Tokie , eines der zahlreichen im Auftrage der Japanischen Re - aipierium i
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Afinisterium des Inneren und der Kolonien zu Lomdon .

1 Obergeschohn
'

Archir Sc

‘ 4

gierung ‘ durch Zude , Bocckmann & Giesenberg : errichteten Verwaäaltungsgebäude .
Die Ausführung leitete ‚See / unter Beihilfe von 77e/ze , Der Grundrifs des LFrd - ©

weschosses und ein Teil der IIauptansicht ( Mittelbau sind in Piz . 143 u. 144577 |

mitgeteilt . 0
Im linken Flügel ist in den zwei Hauptgeschossen die Wohnung des Ministers enthalten , u

während im rechten Flügel und im Mittelbau Diensträume unterzchracht sind , Im Mittelbau , dessen ;
;

hinterer Teil nur durch das Erdgeschofs reicht , ist im I. Obergeschofß der Hauptsitzungssuaal des bj

Ministeriums enthalten . In allen Geschossen sind aus klimatischen Rücksichten offene Tallen an¬

geordnet . Das ziemlich hohe Kellergeschofs ist zu Wohnungen für die Diener , die Zors , die Kleinen

Läufer und andere Personen benutzt .

Die Ausbildung des Äufseren ist ähnlich derjenigen des Parlamentes gehalten ; die hohen Man¬

sardendächer sind in Kupfer getrieben ,

22. Nuch: Deutsche Bauz, 1Sal, S. a0. Wochbl. 1. Baukde av , 5. ger ;





Aueh die in verschiedenen Teilen der Vereinieten Staaten Amerikas errich¬

Beten Staarshihiser Sf Des ader Kapitole sechören zu der hier betrachteten

Grattume von Gebäuden , wenn die Geschäftsräume für die obersten Staats¬

behörden mit den tür die Volksvertretung bestimmten Räumen in eimem Bau

VereintoL ST ,
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Das Staatshaus von Albany im Staate New - Vork 7 . 1576 von Paudler d

Lutcr erbaut , ist ein bemerkenswertes Beispiel dieser Art ,

In hoher Laze . unge Tähr 300 aber diu Wasserspde nn Ddes Handson , wat einen, Giumd- tilck vor

Pan d dh erbaut , beherrscht cs seine nach Nenh SIG url Ost stark hr de Urgehung , He an der

}Neond- uni SikbL-. it . durch zwei O0 eeipe Stralken begrenzt dt . Das din Sl der naslarzen Iran¬

A0ischen Renab - sanee gehaltene Bauwerk d1 VON 3E0HULLG aller Brscheinung 710, har mi Aufseren ein

ser O1 nach West ) , erheht sich in dıvi



Geschessen Scheren Sack Lund ir dad nun 47 Le has, tumeerttzen Aapbau hher dor Flurhal !
Aus gezsdchnet ,

Der Grümdnik des. Frdaes Taiksses jet indes FTases
mer aTurcch eine aabene SAulenballe in die Llur¬
bs und Ze IIChe , gelanzt , Zu bebien Seiten

aM der Ostfront führt eine unlchti Teitre :
halle , einen greßen Raum von 22.
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Staatshaus Mieze ah etc ) zu Albany .

der Flurhalle sim den Flurcäinsen eine Anzahl Gen,ächer angerciht , links di de. FEOMVerNCUFS, SeinerN
ES del als STitsanwaltes fr osps

SEREFEL' , sodann der Appellhof nebst den freschltsranyen (der Richter ,

Sckretäre und des militärischen Stabes , rechts die des Stüitsschpt Pe
Anwälte , Schreiber ete , In¬mitten der Änlape ist cin Erober unbedeckter Haf von 410 Line . url 25,60 Weite angeordnet , der,eine Ähnliche Architektur Zeigt , Wie das Bauwerk Du Aülberen , Zwischen diesem Iofe und der Fluür¬
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PHOET, Statische Nachwi buünzen he dal 4 im Jahre IST vollen .db ten un ! ah¬
Se echneten ,

7
zichungs Weise Gür vollenderen Preußischen Sta atcbhäauten aus ( den Geliet des

Hoch hiuues, Acht, VIT Berlin Du NT Ministerhd - , Reysierungs - u, Ss, ww. Gehitele ,
KENZO ON MWILTHOER, ©Statistisch : Nachweisungen Latretem1 die in Fahre 1542 unter

er Stats Disübeatte no vollendeten amd abızerechneten , bezichun
Mitwirkung

SSWebe nur vollemdeten Ioch¬
Lauten , Abt . VII . Ben lin Pu ONE Mintstettal - , Regierungseehürnde iS WW,ATI TEL STWIEN TEE STuroades Ministeriums der Zient lichen Arbeiten in Berlin , Centralel , JL Bauverw . DAS Day,WEENZUN WIR THOLL. StatistiscIn Nachwebaungen betreitem . ie im Jahre 1543 unter Mitwinnkaungder Staats bauleinten vollenden nom ] abigerechneten , beziehungsweise au vollendeten Ioch¬
hauen , Berlin ıs43 , Abı , VII NE: Ministerial - , Reaterungszehible u, sw . Borltn INS . SS 2

WIRT HÖFE , Statistische Nachweisiun betreffend die im Jahre > 44 unter Mitwirkung der Staats¬
uhbegmten vollendeten und Abgerechneten , bezichungsweise nur vollendeten Tuchbauten , 9

16 . Ss. a6: Ahr N, NT: Ministerial - , Regierungsgeh
Pens ininiterlum In Budapest : Technischer Führer von Banlapest , Banlapest 156 , 8, 117,

Ku
UL. WW,

BOBUTAL I Das könich ungarische Finanzministerium in Binlapest , Architckt 1Sah, SS, 10
FORSTER , Boy . Neuherstellung ler Enmpfanzstäume Di k. k, Ministerin des Innern , AN Baus ,

Das necuc Ro A Dienstechhude in Osnabrück , Zeitschr . 1. Bauw . IS , SS 199
Atchitektentsche Rundschau , Stuttzurf ,

15 , Tal der Fassade des neuen Ackerbau - Alinisteriunus in Paris p von DEUSF,
Dal pa 325 Kenkurrenzprojekte db aeue Königlich SAch - behe Dinansaduistertum

in Diesden ,
0 WÜÜNEN ERRE Payis DS 70

NEE U EN Ad Omi pe de dr SHOES ,

b ) Botschafts - und Gesandtschaftshäuser .

Die Errichtung besonderer ( Gebäude für die Vertreter Temder Mächte e¬
hört der neuesten Zeit an .

Da im Altertum der gesandtschattliche Verkehr sich in den Fornien der Mündlichkeit beweint .
und ce «tämlige diplomatische Vertreter überhaupt nicht gab , 89 erühriete sich auch «ie Anlasır be¬
sonderer Gebäude für die Gesandtschalten fremder Könige oder Staaten , die , wenn sie ihren Auftrag erledigt
hatten , in ihre Heituat zurückkehrten , Auf Kasten ( es Hofes , an dem ste begTaubigt waren , wurde
Jie Gesamdtschaft bis zur Erledizung ihres Auftrages unterhalten 26

Die Päpste waren die ersten , welche am oströmischen Kalserhof und In
den fränkischen Reichen ständize Gesandten unter dem Namen ABO TSTATTE,
Resfonsules unterhielten .

Seit dem NN Jahrhundert kamen mit der neueren Greheimpohitik und den
stehenden Ieeren zu gleicher Zeit auch an anderen Ilöfen die stehenden ( 16¬
sandtschaften auf . Später werden unter den Gesandten besondere Rang klassen
unterschieden , und diese Verhältnisse erlane ’ ten unter den uröfßeren europäischen
Staaten durch Staatsverträge ( Wiener Kongrefs , 1n. . März 183 und Aachener
Kongreß , 21. November 181851 Revelung . Nach diesen zerfallen die Gesandten
in : 1 Botschafter / ( ASydhessadenrs . , denen die päpstlichen Nuntien gleich gestellt
sind , 2, bevollmächtigte Minister ( uses Hfolenatresi , denen die päpst¬
lichen Internuntien Teich stehen , 3) Ministerresidenten MESSE eS TESIdenEs
und 4) Geschäftsträger ‚Charygds des ) .

Die Botschafter werden als persönliche Stellvertreter der Monarchen betrachtet , Sie vertrefen
als nicht LIe den Staat , wie die anderen Gesandten , Mini - terresidenten und Geschüftsträger , sondern
auberdem die Person des Monarchen , Der Botschalter verlangt deshalb eröfere Mittel für stamdes¬
Kenulben Aufwand und hüäuslich . Einrichtung , da ai Entfaltung eines größeren äukeren Prunkes üblich
umd erforderlich 31.

Da die Bedürfnisse je nach dem Range des Gesandten verschiedene sind ,
so wird das Bauprogramm diesen Bedürfnissen entsprechend verschiedenartie

Siche , DasN Tvomwine Dance Güde aber Wissensch tu md Kalbe , Sec 1
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sein , Netizen über die Raumverteilung , den Charakter und den Schmuck des

Betschafterpalastes einer Großmacht sind der unten angegebenen Ouelle + 7 ent¬

nommen . Hiernach soll ein Teil des Hauses die geräumige Wohnung : des Ge¬

sandten , ferner Wohnungen für die Artaches, sodann einen prächtigen Festsaal

für eine erofße Zahl von Geladenen , eine Kapell Archive , das Sekretariat und

andere Geschäftsräume umfassen ; in anderer vn Soll die ( rastzimmer , ein

weiterer die Wohnungen tür die niederen Beamten und Bediensteten , Hauswirt¬

schafts - und Vorratsräume , Stallungen , Remisen etc . enthalten .

Der Bau soll in Sul und Bauart einen monumentalen Charakter haben und

mit der einem Grofsstaate : zukömmlichen Pracht , aber auch mit Künstlerischem

Verständnis und feinem Geschmack ausgestattet sein . Wappen und Insienmen des

Staates dürfen an den Fassaden angebracht sein , während die Hauptmotive des

Schmuckes im Äußeren und Inneren Darstellungen und Embleme von Kunst

und Wissenschaft , von Krieg und Frieden u. a. zum Gegenstand haben sollen ,

Inschriften , Büsten und Statuen zur Erinnerung an die erroßfen Männer des

Vaterlandes sind an geeigneten Stellen anzubringen .

Gartenanlagen , mit Gewächshäusern versehen , durch Fontänen mit Wasser¬

künsten belebt , hilden die Umgebung des Palastes , Die Kinfriedieyung soll nir¬

gends einen festungsartigen Charakter tragen oder auch nur daran erinnern ,

Diese Anforderungen werden in \ WVirklichkeit wohl nicht immer erfüllt sein

und werden . wie die nachstehenden Beispiele zeigen . Im allgemeinen wird aber

wohl bei den meisten Beispielen zu erkennen sein . dafs auf die Ausbildung und

Gestaltung der Wohnung , sowie der Fest - und Prunkräume das Iauptwewicht

gelegt ist . Namentlich sind letztere zumeist für einen zahlreichen Besuch der

Festlichkeiten ausreichend bemessen , Bei den Häusern der Zotschaften findet

man Öfter die Anlage eines besonderen Yhronzimmers , worin die offiziellen

Empfänge stattfinden .

Aufser den Festräumen sind vielfach besondere Räume angeordnet zur Auf¬

nahme fürstlichen Besuches , der nebst Dienerschaft vorübergehend in ihnen

Wohnung nehmen kann . Eine Kirche oder Kapelle ist mehrfach in der Dau¬

anlage enthalten .

Für den Dienst der Beamten sind in der Regel nicht ausgedehnte Räume

notwendie , da das Beamtenpersonal selten zahlreich ist . Außer den Kmpfangs¬

und Arbeitszimmern des Gesandten , der Räte , der Attaches nebst zugehörigen

Wartezimmern sind Räume für Kanzlei , Archive und andere DNenstzwecke er¬

forderlich . Im Orient treten je nach Umständen noch einiye Zimmer für das

Dragsomanat hinzu .

Zur Veranschaulichung eines kleinen frei stehenden Hauses werden In

Lig . 146 bis 148 die Grundrisse des persischen Gesandtschaftshauses zu Konstanti¬

nopel mitgeteilt .
Das ( Gebäude zeigt eine hülnsche Anlage der Jrest - und Prunkıiume auit eine statt ! ichen

Freppenaufzange und ciner unteren , pr.ächtigen Halle , welche zur Unterbringung « u zahlreichen

Dienerschaften bei gelegentlich st. uttimdenden Festen netwendie 1x1. Der Gesitendte- ist unverheiräatel

und bedarf mithin keiner ausgedehnten Wohnräume .

Als Beispiel eines kleineren ( Gesandtschaftshauses ist das Dalais der Württem¬

bergischen ( Gesandtschaft zu Berlin * * " anzuführen , erbaut durch 71 A/7uer in

den Jahren 1573 —74 .

Schein Ze arm 8
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Lin ( dieenartiges Beispiel ist das Palais der Bayerischen Gesandtschaft in
Berlin (Fiese. 14 bis 13257 0 # 7 ) Grbaut Sa durch ANZ A TAevden ,

de Bas hränktheit br Baustelle von ni 20400m Ih Pte cur ZiS Zu Deren ötizte 20 daherKirn riss de et der Kutylat des (Xannmaes eine Stand keit der Anlave kennzeichnet Nefhender hohen und Iellen Des nd Untergeschefß Ban 1 A lass no Dienst
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r )

di Erdgeschefs Sim eine ans Vier RileLen bestehende Wehnzne dir hohe GAste ar diei WS Je eineWohn - um Schlafzhumer bestehende Wahn : Pür Bevolhufchtigte zin Bundesrat enthalten , by.IL Obergeschoß die Festräunme um! in. IT . Ubergeschefßs ie Wohnung des Gesten .
Die Front ist aus Sandstein dr dapnen dir Iechrenubsance , las Innere di Kockeokustil uns¬

Scführt , Für di Treppen um die Lingen halle dt Kay scher Alarme in yeichen VUadunge ver¬Wende ?1;

Das Haus der Russischen Botschaft zu Berlin ist aus einem Umbau ent¬
standen , Fiz . 183 u. 15] zeigen die Grundrifsanlage desselben ,

Das in der Jetzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts für die Prinzessin Seas a ar IM.
1“

ff CHr¬
)

baute Palais bestand aus dem Vorderhause mit einigen Anbauten für Wirtschaftszwechs : Sa wander rechte Sehtenilügel , bestehend aus Erdseschefßs und Wei oberen ( Geschess nn. hinzu getiat, In ohMitte der dreißiger Jahre des XIN, Jahrhunderts ging das Grumdbtück inoden Besitz les Balbsers von RKufs¬
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schaft , welche simtlich in Gebäuden untergebracht sind , die als Palais reicher
Grund - und Standesherren iSs7 - 570 erbaut wurden , Während die beiden ersteren

Deispiele ein > Anderung der ursprünglichen Anlagen nicht zeigen , ist das ( Ge¬
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Deutsches Botschaftshaus zu Konstautinope ) ,

bäude der englischen Botschaft in der Grundrifsanordnung : wesentlich erweitert
und hierdurch zu einer sehr reichen und zweckmäfßigen Anlage geworden , die
es ermöglicht , in den Festräumen bis zu 600 Personen zu VErEINIGET .



Mehrere Beispiele von Botschaftshäusern in Konstantinopel , die inmitten

San Gärten abs freistehende Gebäude errichtet sind . zeigen eine für unsere Ver¬

hältnisse ungewöhnliche Eauwickelung und AusTehnung der Vorriäume , welche

Für ( die dertieen Verhältnisse ein Bedürtmis sind , Bei erößeren Festlichkeiten
|

Sim dieselben ancetülnt mit den warteiden Dienerschaften , welche durch die

Sänftenträger . deren Gunapı Steh bei der Mehrzahl der Ureppenförmic anwelecten

Strafsen bedienen muts . vermehrt werden , bs etcht eim farbenprächtiges Dild .

diese bunten Reiben beim Liyarizu durchschreiten , welches durch die Stattlich¬

keit der Räume erhöht wird ,

Das deutsche Dotschaftshaus zu Konstantinopel nach 07h Plänen as

Ws . . ; N el

1571 - 77 durch len Verfasser erbaut , Zeig GING Les hilessene Bauanlase Fiez .

PER u a0 , welche urspränglich für eine andere Baustelle entworfen war ,

bau. 15!
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Passat Fakt MinWichkeiten eikennen , die sich IHer¬

Pruacben Rah H >11 , A der Füzel Eden Tas Kie¬

ertichtet It , ha EG artensründ - tücke 13

Vs Stellt die 1 inbel ze ob bosechs SNüs hwerkhe bach t

be Irene u
Dam 1 bazwur : LinsugeDIIt Worden ,

Da Breeschenr Spell Banane Grab Arbeitet lutnenWehen fr unverleitaterns Deals , SoMIe

Sach der ( haterftent zu eine Reihe yon Ziimwin Kür gürali he 6 aehalten , Das Der zescheils ;

um ArbeitsrZ es BE technfters , soawte GEF striumen das DI, Ober zeschni> alie
;

vür der ersten Lei Ste den ersten Drasemanı Das TIL Obergescheis dient fü

Das ganze Geb inle Da unters That , An der Hinferftont sim zwei Keller über¬

1 da untersten Kelten Bel die Feb nam Daszer keller , Da oberen ( ie Küchen

sd VerratsiıZunse , Wohnungen tür den Dausv or Walter et enthalten ,

DE Anardnang har Zugänge Auden dene Wohnungen and Abteilungen des Geblütdes ;

N

X
{}



it 2 Veriädtuien amd Haupdtrepne zuzleich al . Zusanz
6 halt Wenden ,

u Von de um ZWeI Ricinere Lichthöfe , die sich im
Sp dat De das IL Obergeschei vorhandenen Jm¬

Bhersicht ch argeandif , Mınteis dir wei Bautzteträume , Ne bentreppen und
etlichen Gelezenheiten Teicht Zweck SIE ans - zutühren ,

1; Le breit al T0408 hech , br hat behups Teichter Recelung
1! etw , die von mchreren handert Personen besucht werden , reich¬

Hohe As ht Tech den Nehbenaiuanern erhalten Hakharsnahe Divans , die un. ein ndttleres Postament
ads Rate Jaher gestellt im , Leschränken den eizentÄchen Tanzraum az 16 . 05 Dinge um! 7,5007

ten Divanı - ind auf diese Webe PNitze entstanden , welche von den Tanzenden nichtBrche , Zwbuclun
berührt wenden , dabeb einer grelheren Menge von Zuschauern Ravan gewähren und mittel der Thilhten
nach den Nehenzitmmern beiueme Zuzänge erhalten haben ,

Die xntlichen Decken des Gchäudes sind mut Rücksicht Auf die zahlreichen aroßsen Dräimde in
Wr ;Ders entwicdher ua. ->iv gewLIht ehe al Steinkensiraktiöan zwischen Bsenträgern ? 4 Ger als Gibsanbs

a .

Suohndnersiiz der Deutschen Betschaint zu ] Borapla 37

AMbschen Fisenresten zur Ausführung gehracht worden . Das Dach ist nach den Tichthöfen entwlbssent ,
unter ba n Sch nach e > übBchent Brauch Cistermmen befinden , da das Regenwasser Wegen des salz¬
halten Brunnenwassers eroßen Wer : hat .

Div Kisten dd Fo gesümdten Dauanstührung , Ausstattung und MöÖöhlierunz, einschl . der hr .S } x 5 .dauertiden Vona beiten und der durch den rüssisch - türkischen Karleg hervorgebhrachten Störungen , habenNS
sich au! 221 ) 236 Mirk belaufen : der Ankanı das Gründstüches Hat auberden : 253 3ı0 Mark gekostet ,

Im Jahre 1857 wurde der 17 " oberhalb Konstantinopel am Bosporus , an
der reizenden Bucht von Therapla , errichtete Sommersitz der deutschen Bot¬
schaft ( Fis,ı37 bis 134387 ) seiner Bestimmung übersehen , Nach dem Bauprostramm
sollten . für den Botschafter und für den ersten Botschaftssckretär geräumige
Sommerwohnungen , Geschäftsräume für die Kanzlei nebst einigen kleinen Woh¬
nungen für unverheiratete Beamte , sowie endlich die nötigen Räume für die
Wirtschaft und Dienerschaft beschafft werden .
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Sommersitz der Deutschen Botschaft zu Therapie
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Das Österreichtsche Botschaftshaus zu Konstantinepel Zzeiet eine slTückTich¬

und harmonische Grundrifslösung Fie . 16000 chi
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TEE

Osterreichtbsches Betschaftshaus Zu Konstantinopel . N WW. On

Die Greschütts - und Bareasaluine Hiegen Ds Fanzescherns , die Kesitiine up das Arbeitschunuer
des ‚Botschafter Gm D Obergesc hot , die Schlafne din I , Obergeschefs ,

Fine eizentümliche Anlage ist beim französischen Botschaftshause zu Kon¬

stantinopel zur Ausführung vekommen
Der Bingang Du das Irdgesul he Sibehe bee bu DE Vertdtalung audit hen

irrt durch einen yorhAlt : dt daranstelsemcn, ,
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Von sonstigen gyrüfßseren ‚Anlagen der in Rede stehenden Gebäude ser noch

das deutsche Botschaftshaus in Wien TFis , 162 u, 163 ) hier aufgenommen ; dasselbe

wurde nach Ayarpehiuaver Ss batwurt 1577 —74 erbaut ,44
Die Hete Lage des von her Stradbsen heinenz tan Grum - tückes aestatteie eine freie Entwickelung

les Grundrisse - ,

Der Hanptlau nach der Richand - Guasse enthält die Wohnrhume des Botschafter um Je Dest¬

Kame in Zwei Geschessen . Die FIüscThauten sinthalt nomchr ve Zwischengeschosse zur Unierbringung
der erforderlichen Nebenrlume , Sie ulufassen Adinn Sroößen iuneren Hof un sind an der hinteren

Seite alesselben alarch einen schmalen , valerieartis Bas vyerhünden , In den nach der Meisternich¬

tjasse uml Reisner - Siralke vorireteimelen Seitnbauten sind kleinere Lichte hte vorhanden , Bis and

wenige Ausnahmen konnte somit den Räumen oHrcktes Licht gegchen werden ,
er Reifsner - Siraße audit obenEine Darchtahrt durch den rohen Hof ver Jen den Stallher an

Hauptzugang von der Metternich - rasse , Kin schmaler Vorgarten amschliebt den Bau um It durch

eine Maäner von der Straße abgeschlossen ,
Dt ons len Im Fi I62 0. 193 1ult¬Die Einteilung des Erdzeschosses und des Hauptgescho - ¬

geteilten Grundrissen zu ersehen , Das T über dem Erdgeschoß vinzeschohene Zwischengeschofs enthält

im Flügelban nach der Reiftner - Straßse Riumie für den TIaushalt des Botschafters , Kinder - un Diener¬

zimmer ; din Flügelbau nach der Metternich - ( Gusse sind die Kanzlei hume untergebracht , Im ID Ober¬

aeschol sind Dienertiine und die Wohnung des Kanzleivorstandes enthalten , im Dachgeschefs nur

3odenräume , im Kollerzescheis Küchenräume , Heizungen , sowie Koller , Vorratsräiume und einige Gie¬

Tasse tür die Divnerschaft ,

Titteratur

über »Botschafts - und Gesandtschaftshäiuser «,

Ausführunven ,

XNGRBLATCH, EL Das kaiserlich - russische Gesandtschaftshaus zu Berlin , ROMBERG’ s Zeitschr . I. pract ,
Bauk , 1842 , 5. 124

The British embasıv uf Conbrnlinopde , Zieder , Pad, 305 , 05.

das neue Hüte ) der deutschen Botschaft in Konstantinopel , Deutsche DBauz, 1877, 5. 3504
Das Palais der Deutschen Botschalt in Konstantinopel , Deutsche Bauz . 1S78. S. 41.
Jas Hüte ) der Kalserlich Russischen Betschaft in Berlin Wochbl . f Arch . nn, Ing , 1880, 5, 226,

au des Sommersitzes der Katserlich deutschen Botschant in Therapia , Centralbl . a, Bauverw , IS9 ,

Ss, 35.
Das Dienstyehliude der Königlich Bayerischen Gesandtschaft in Berlin , Zeitschr , f. Bauw , 1892, 5, 30h

der Palast der Königlich Paverischen Gesandtschaft in Berlin , Blätter £, Arch , u. Kunsthdw . , Jahrg . 3,
S, 31SE

Licht , HL & A. ROSENBERG , Architektur der ( Gegenwart , Band 3. Berlin 1S74.
Faß 71 —73 : Palais der Kal , Bayerischen Gesandtschaft in Berlin ; von KYLLMANN N HEYDEN,

Pechnische Hochschule /u Berlin , Baukunst ler Renaissance , Entwürfe von Stilnlieromlen unter der

Leitung von ] . €, RAs>CHDORFTF, Berlin .

Jahre . II aSS2 % DL 4a - 32. Botschaitshötel von STAHN,

a Kapitel .

Geschäftshäuser für Provinz - und Kreisbehörden .

2300VON FRANZ SCHWECHTEN und 7 Dr , ITeiNriICcH WAGNER 99%.

a ) Allgemeines ,

Nicht überall und immer waren in den Kulturläiändern die staatlichen Ver¬

hältnisse so weit entwickelt , daß besondere ( Gebäude für die staatlichen Ver¬

waltuneshbehörden geschaffen werden mulsten . für deren Zwecke schon frühzeitig
Im Italien , z. Bin Rom , Venedie , Torenz u. a. 0 , Daläste erbaut wurden .

ft

©durch die Rodaktlon ,adden 2. Yullage umgearbeitAP In der vorlleg er und etz
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